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Beilage zu Nr . 214 - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , 8 September 4849 .

L 885 . s3jt . Karlsruhe . '

Die Frankfurter Lebens- Veficherungs- Gesellschaft,
mit einem Grundkapital von 3 Millionen Gulden ,

übernimmt fortwährend zu äußerst billigen Prämien Versicherungen auf die Lebensdauer , so wie auf eine be¬
stimmte Anzahl von Jahren .

Den auf Lebenszeit Versicherten bewilligt die Gesellschaft einen Gewinnantheil von 50 Pro¬
zent ; für diejenigen Personen , welche die Resultate der Gewinnbetheiligung nicht abwarten , und auf dieselbe
verzichten wollen , findet eine Ermäßigung der Jahrcsprämie vonlO Prozent statt .

Die Gesellschaft leistet auch dann Zahlung , wenn der Versicherte bei bürgerlichen Unruhen , im gesetzlichen
Kampfe fstr Herstellung der Ruhe und Ordnung oder bei rechtmäßiger Vertheirngung seines Lebens oder Ei¬
genthums umkommt , und ferner nimmt sie bei dem Eintreten von epidemischen Krankheiten , z . B . der Cholera ,
ohne Prämien erhöhung unverändert Versicherungen an

Die Prämien können halb - oder vierteljährig bezahlt werden .
Die Gesellschaft übernimmt auch Kapitalien auf Leibrenten .
Prospektus mit den Prämientarifcn und Deklarationsformulare werden unentgeltlich bei dem Unterzeich¬

neten Agenten ausgegebcn .
Karlsruhe , im September 1849 .

I . Stüber ,
< Agent der Frankfurter Lebeiis - VcrsicherungS - Gcsellschaft .

L .809 . s3j3 . Nr . 7334 . Karls¬
ruhe .

Fahrniß - Versteigerung .
Die Hinterbliebenen der Post -

verwaltcr Krcglinger Wtttwe
dahier lassen derCrbthcilung wegen

an den unten benannten Lagen , vor , Morgens 9 bis
Mittags 12 , und Nachmittags 2 bis Abends 5 Uhr , in
der Wohnung der Erblasserin , Erbprinzenstraße Nr .
39 , gegen gleich baare Zahlung folgende Fahrnisse
öffentlich versteigern :

Am Montag , den 10 . t . M ,
Gold und Silber , Bücher und Fraucnklcidcr ;

Am Dienstag , den 11 . l - M ,
Bett - und Weißzeug ;

. Am Mittwoch , den 12 . l . M .,
Schreinwcrk und Küchcngeschirr ;

Am D onnerstag , den 13 . l. M ,
12 in Eisen gebundene Fässer mit Faßlagcr , bei¬

läufig 5 Ohm gut gehaltene Oberländer Weine
und allerlei HauSrath .

Karlsruhe , den 4 . September 1849
Großh . bad . StadtamtSrevisorat .

G . Gerhard .
vät . Niegcr .

L .898 . s3jl . Nr . 3180 . Gü¬
ckingen .

Liegenschafts-Versteige¬
rung .

Aus der Verlafscnschast des verstorbenen Schwester -
Müllers Anton Baumgartner von hier werden
auf den Antrag der Erden mit Vorbehalt obcrvsr -
mundschafilicher Genehmigung der Erbtheilung wegen
am

Montag , den 24 . September d . I . ,
Nachmittags um 3 Uhr ,

nachbeschriebene Liegenschaften zu Eigenthum verstei¬
gert , als :

1 ) Eine zweistöckige Behausung sammt Scheuer
und Stallungen mit übriger Zugehörde , nebst
einer Mahlmühlc außerhalb der Stadt , die
Schwcstermühle genannt , neben der Straße und
dem Mühlbach vorncn , und hinten neben sich
selbst .

2 ) Eine bei der Mühle befindliche Oelmühle mit
Reibe und Stampfe .

3 ) Ein neuerbautes Nebengebäude rcsp . Schopf
und Fruchtschüttc , gränzt von allen Seiten an
die Erbschaft .

4 ) Ca . 15 Ruthen Baum - und Grasgartcn , vor
dem Wohnhaus .

5 ) 3 Viertel 75 Ruthen Matten unten am Mühl¬
bach bei dem Mühlengebäude , neben Alois
Brayle und dem Mühlbach .

6 ) Ca . 15 Ruth . Gcmüsgarten hinter der Schwe -
stcrmühle .

7 ) 3 Jauchert 3 Viertel 26 Ruthen Acker im Hamm -
ackcr, unten die Blcichmatte , beiderseits neben
Hcrrmann Levi .

Diese Realitäten bilden ein Ganzes und find wai -
sengerichtlich gewcrthct auf . 13,060 fl.

Der Verkauf vorbcschriebencr Liegenschaften wird
in der Mühle selbst abgchaltcn und es können die für
den Ankäufer sehr günstigen Bedingungen vorher bei
dem Distriktsnotar Kuhn cingesehen werden .

Fremde Steigerer haben sich mit legalen Vcrmö -
genszeugnisscn auszuwcisen , und nebst dem einen an¬
nehmbaren Bürgen zu stellen .

Säckingcn , den 4 . September 1849 .
Großh bad . Amtsrcvisorat .

Grimm .
vckt . Kuhn .

bl .8l7 . f3j2 . Nr . 540 . Hcrrcnwies . ( Holz -
verstcigerung ) Aus den Domäncnwaldungcn des
Forstbczirks Herrcnwies werden

Dienstag , den 25 . September d . I . :
1100 Stämme Bauholz ,
120 Spaltklötze ,
8019 Sägklötze ,
1889 Lattenklötzc

loosweisc öffentlich versteigert .
Die Versteigerung beginnt früh 9 Uhr zu Forbach

in der Krone .
Hcrrenwics , den 1 Scpt - mber 1849 .

Großh . bad . Bczüksfsrstci .
Hebenstreit .

L869 . s2j2 . Rastatt . ( Fleischlieferung . )
Das erforderliche Fleisch zur Verpflegung der Garni¬
son und der Kriegsgefangenen der Festung Rastatt ,
bestehend

in Ochsenfleisch per Tag circa 1500 Pfund ,
„ Rindfleisch „ „ ,, 2000 ,,

wird auf dem Büreau der Magazmsvcrwaltung da¬
hier kommenden

Mittwoch , den 12. d . M ,
Vormittags 10 Uhr ,

für die Monate September und Oktober im Soumis¬
sionswege unter annehmbaren Bedingungen , welche
jeden Tag cingesehen werden können , vergaben .

Rastatt , den 5 . September 1849 .
Der großherzogl . Zivilkommiffär :

Orff .

bl .849 . s3j2 . Karlsrube --
Leihhaus -Pfänder - Versteigcrung .

Vom 10 . bis 19. Oktober d . I . werden in dem
Leihhaus - Bureau die über 6 Monat verfallenen Pfän¬
der versteigert .

Donnerstag , der 20 . September , ist der letzte Tag ,
an welchem die über 6 Monat verfallenen Pfandscheine
zur Prolongation noch angenommen werden .

Karlsruhe , den 5 . September 1849 .
Leihhaus - Verwaltung

bl .833 . (3j2 . Frei bürg .

Haberlieferung für die Militärmaga¬
zine im Oberrheinkreis betreffend.
Zur Komplctttrung der Militär - ( Reserve - ) Ma¬

gazine sind ca . 2000 Malter alter Haber c : forderlich .
Es soll dieses Quantum im Wege der Scumissivn ,

anderweit vergeben , und in möglichst kurzer Frist je
nach Verlangen entweder nach Lörrach oder nach Frei¬
burg ( Eiscndahnhof ) frei geliefert werden .

Die Lieferungsbedingungen sind aus dem öffent¬
lichen Ausschreiben vom 6 . August d . I . ersichtlich ,
und wirv hier ausdrücklich bemerkt , daß bei nicht hin¬
länglich gereinigtem Haber der Lieferant sich die Rei¬
nigung auf eigene Kosten unweigerlich gefallen lassen
muß . ,

Die Liebhaber werden zur Uebernahme der Liefe¬
rung cingeladcn , und cs haben dieselben ihre vcrschlos -
sencuAngebote mitRückstcht auf die beiden Magaztns -
orte Lörrach und Freiburg längstens bis zum l 1 Sep¬
tember d . I . , Nachmittags 3 Uhr , wo die Soumis -
fionen auf dem Kaushausfaale geöffnet werden , franko
an Unterzeichnete Stelle einzureichen .

Frcidurg , den l . September 1849 .
Großh . bad . KreisverpflcgungSamt .

Bauer .
bl .865 . f3j2 . Karlsruhe . ( Aufforderung

und -Fahndung .) Nachstehende Unteroffiziere der
ehemaligen Artilleriebrigadc , welche angeschulcigt sind ,
Offiziersstellen angenommen , Gefechte gegen die
Reichsiruppen oder gegen die preußischen Truppen
mitgemacht , und Geschütze sammt Bespannung und
Armatur - und Monturgegcnständc in die Schweiz
mitgenommen zu haben , werden hiemit aufgcfvrdcrt ,
sich binnen 14 Tagen
zur Einvernahme zu stellen , widrigcnS nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das Erkcnntniß gegen sie
gefällt werden wird .

^4 Von der 1 . Fcldbattcrie .
, 1) Korporal Wilhelm Oswald von HeiterShcim ,

Amts Stauf ,n.
U . Von der 2 . Feldbatterie .

2 ) Wachtmeister Johann Georg Hammer von
L -chmiehcim , Amts Ettcnhcim ;

3) Wachtmeister Ludw . Hoffman « von Blanken¬
loch , Landamts Karlsruhe ;

4) Korporal Phil . Reitinger von Wciterdingcn ,
Amts Salem ;

5) Korporal Joseph Jll von Bodntann , Amts
Steckach ;

6) Korporal Albert Graf von Oos , Amts Baden .
0 . Von der 3 . Feldbatterie

7 ) Wachtmeister Johann Fingerlin von Weil ,
Amts Lörrach ;

8 ) Korporal Mathias Grimm v . Aglastcrhauscn ,
Amis Mosbach ;

9 ) Korporal Heinrich Seifert von Eggenstcin ,
Landamts Karlsruhe ;

10 ) Wachtmeister Danndacher von Weingarten ,
Obcramts Durlach ;

11) Kriegsschüler Friedr . Bott von Bruchsal .
0 . Von der 4 . Feldbatterie .

12) Korporal Kaspar Wolf von Edingen , Amts
Schwetzingen , und

13) Korporal Franz Zipf von Hardhof , Amis
Mosbach .

Das Vermögen vorstehender Unteroffiziere wird
mit Beschlag belegt , und ihren Schuldnern aufgegeben ,
bei Vermeidung doppelter Zahlung bis auf weitere
Verfügung keine Zahlung an sie oder ihre Bevoll¬
mächtigten zu leisten .

Endlich werden alle Zivil - und Militärbehörden
ersucht , auf diese Unteroffiziere zu fahnden und sie tm
Betrctungsfalle gefänglich hierher einzuliefcrn .

Karlsruhe , den 5 . September 1849 .
Die

für die ehemalige Artilleriebrigadc niedcrgesctzte Un -
tersuchungskommlsffon .

l) r . Wilhelmi
L .829 . f3j3 . Karlsruhe . ( Aufforderung und -

Fahndung .) Der Wachtmeister der ehemaligen drit¬
ten Fcldbetrcrie , Mathias Weiner von Schwetzingen ,
ist angeschuldig ' , die Stelle eines Obirlieuter .ants an¬
genommen zu haben , und als Zvgskommandant die
Gefechte bei Laudenbach , Großsachsen , Hirschhorn ,
Sinsheim und einen Ausfall aus der Festung Rastatt
theils gegen die ReichStruppen , theils gegen die
preußischen Truppen mitgemacht zu haben . Da der¬
selbe aus dem Arreste entwichen ist, so wird er aufge¬
fordert ,

binnen 8 Tagen
sich zu stellen , widrigcnS nach dem Ergebniß der Unler -
suchung gegen ihn das Erkcnntniß gefällt werden wird .

Sein Vcrmögcn wird mit Beschlag belegt , und alle
Behörden um Fahndung und gefängliche Einlicferung
dcS Weiner im Bctrctungsfall ersucht .

Karlsruhe , den 4 . September 1849 .
Die

Untersuchungskommisston für die ehemalige
Artillcricbrigade .

W i l h e l m i .
L .866 . f3j2 . Karlsruhe . ( Aufforderung

und Fahndung .) Der Wachtmeister der ehema¬

ligen 4 . Feldbatterie , Baptist Maier von Hüsingen ,
welcher angcschuldigt ist, die Stelle eines Offiziers
angenommen und als solcher mehrere Gefechte gegen
die preußischen Truppen mitgcmacht zu haben , sich
aber mit mehreren Geschützen in die Schweiz geflüchtet
hat , wird hiemit aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
zur Einvernahme zu stellen, widrigcns nach Aktenlage
gegen ihn erkannt werden wird .

Zugleich wird fern Vermögen mit Beschlag belegt ,
und wird um Fahndung auf Wachtmeister Maier
und gefängliche Einlieferung im Betrctungsfalle er¬
sucht .

Karlsruhe , den 5 . September 1849 .
Großh . bad . Untersuchungskommisston der ehemaligen

Artillcricbrigade .
Wilhelmi .

L .837 . f3j3 . Karlsruhe . ( Aufforderung und
Fahndung .) Der Korporal der ehemaligen vierten
F . tdbattenc , Theodor Leidncr von Schcllbronn , hat
sich am letzten Aufstand bethciligt , indem er die Stelle
eines Offiziers angenommen , und als solcher mehrere
Gefechte gegen die ReichStruppen und gegen die
preußischen Truppen mitgemacht hat . Da derselbe
flüchtig ist , so wiro er aufgefordcrt , sich

binnen >4 Tagen
zur Einvernahme zu stellen , widngens nach Aktcnlage
gegen ihn erkannt werden wird .

Sein Vermögen wirv mit Beschlag belegt , und alle
Behörden um Fahndung aus denselben und gefäng¬
liche Einlieserung im Betretungsfalle ersucht .

Karlsruhe , den 5 . September 1849 .
Die großh . Untersuchungskommisston für die ehemalige

Artlüeriebrigade .
Wilhelmi .

L 807 . f3j3 . Karlsruhe . ( Aufforderung
und Fahndung . ) Der Dragoner Johann Krämer
von Heitersheim ist beschuldigt , an der im Monat
Mai d . I . auszcbrochenen Mililärmentcrci thätigen
Antheil genommen zu haben , und da derselbe auf
flüchtigem Fuße sich befindet , so wiro er anmit aufgc -
forderr , sich ungesäumt dahier zu stellen und zu ver¬
antworten , widrigenfalls lediglich nach Lage der Akten
weiter verfügt weiden sollte .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf
den Dragoner Krämer , dessen Signalement unten
folgt , fahnden , auf Betreten ihn verhaften und anher
abliefern z» lassen .' Das Vermöge » des Dragoners Krämer wird auch
mit Arrest belegt und seinen Schuldnern aufgcgeben ,
ihre Schuld bei Vermeidung doppelter Zahlung nicht
abzutragen .

Signalement .
Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ' 5" 4 ' " .
Körperbau , kräftig .
Farbe des Gesichm , gesund .
Farbe der Augen , blau .
Farbe der Haare , blond .
Nase , mittel .

Karlsruhe , den 3 . September 1849
Die Untersuchungskommisston für das I . Dragoner -

Regiment .
Rük ( inger .

vüt . Heckmann .

kl .806 . (3j3 . Karlsruhe . ( Aufforderung
und Fahndung .) Der Dragoner Joseph Sebastian
Burgert von Offcnburg ist der Treulosigkeit , sowie
der Mißhandlung und leoensgcfährlichen Bedrohung
des Kriegsministcrialdicncrs Kirchgäßner dahier
beschuldigt , und ka er sich auf fiüchugem Fuße befin¬
det , so wild er hiemit aufgefordcrt , sich sogleich da¬
hier zu stellen und zu verantworten , widrigenfalls
nach Lage der Allen gegen ihn erkannt werden sollte .

Sämmtliche Behörden ersuchen wir aber , auf den
DragonerBurgerk , dessen Signalement unten folgt ,
zu fahnden , >m Bctretungsfalle ihn zu verhaften und
anher abzuliefern

Auch wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt
und seinen Schuldnern die Auflage gemacht , bei Ver¬
meidung doppelter Zahlung an ihn nichts zu verab¬
folgen .

Signalement .
Alter , 26 Jahre .
Größe , 5 < 6 " .
Körperbau , schlank.
Farbe des Gesichts , gesund .
Farbe der Augen , braun .
Farbe der Haare , schwarz .
Nase , dick .

Karlsruhe , den 3 . September 1849 .
Die Untersuchungskommission für das l . Dragoner -

" Regiment .
N ü t t i n g e r .

rät . Heckmann.
L .915 . (3jl . Karlsruhe . ( Aufforderung

und Fahndung ) Der Dragoner Johann Letstner
von Löfsingen iß der Treulosigkeit , sowie der Theil -
nahme an der Militärmcutcrei in Rastatt bcschuloigt ,
und hat sich der Untersuchung durch die Flucht ent¬
zogen . Derselbe wird daher aufgefordert , sich unge¬
säumt zu fistircn , widrigenfalls nach Lage der Akten
gegen ihn erkannt werden sollte .

Zugleich werden sämmtliche Behörden ersucht , auf
den Dragoner Letstner , dessen Signalement unten
sicht, zu fahnden , ihn im Betretungsfalle zu verhaften
und anher abzulicfcrn .

Das Vermögen desselben wird mit Beschlag belegt
und seinen Schuldnern aufgegeben , ihre Schuldigkeit
bei Vermeidung doppelter Zahlung nicht an ihn ab¬
zutragen .

Signalement .
Alter , 24 Jahre .

Kann weiter der Personsbcschrieb nicht näher an¬
gegeben werden .

Karlsruhe , den 4 . September 1849 .
Die

großh Untersuchungskommisston für das 1. Dragoner¬
regiment .

R ü t t i n g c r .
vckt . Heckmann .

L . 6S8 ( 2j2 . Rastatt . ( Aufforderung . ) Die
nachgknanntcn Offiziere des früher « 3 . Infanterie¬
regiments find des Hochverrats und Treubruchs a »<
geschuldigt :

Hauptmann Julius v . Beck wegen Theilnahme an
einem Gefecht , sowie wegen Annahme und
Führung des Oberbefehls über die sogenannte
Neckararmee ;

Obcrlieutenant Karl Pfeiffer wegen Annahme
und Führung des Truppcnkommando 's und der
Garnisonskommandantschast in Mannheim ;

Oberlieutenant August Mersy wegen Annahme der
Stelle eines Oderstlieutcnants und seiner be¬
sonder » Thätigkeit zur Förderung der Revo¬
lutionszwecke als sog . Krirgsminister - Stellver -
trctcr ;

Obcrlieutenant Karl Meßner , und Oberlicuteyant
Ludwig Freyberg wegen Theilnahme an Ge¬
fechten uno Annahme höherer stellen ;

Lieutenant Arthur Bald ach wegen Annahme höhe¬
rer Stellen , und wegen verschiedener Anord¬
nungen zur militärischen Organisation des
Seckreises .

Dieselben werden aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

zur Einvernahme zu stellen , indem sonst das Straf -
erkenntniß nach dem Ergebniß der Akten gefällt würde .

Zugleich wird den Schuldnern dieser Angeschuldig -
tcn eröffnet , daß das Vermögenwersclben mit Beschlag
belegt wurde , und sie dcßhalb zum Einzug ihrer auS -
stehenden Forderungen nicht befugt find .

Rastatt, -den 31 . August 1849 .
Großh . bad . Untersuchungskommisston des früher «

3 . Infanterieregiments .
' C . Winter .

vüt . Metzger .
L .9l0 . f3j1 . Nr 18,079 . Radolphzell . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Am 8 . Juli d . I . ,
Nachmittags gegen 4 Uhr , erschienen im Domänen -
verwaltungSgebäude dahier der ehemalige Advokat
Stephani als sog . Oberzivilkommiffär , und der
Kaufmann RudolfDebrunner als sog. Oberknegs -
kommiffär , Beide von Konstanz , und ließen den Do -
mänenverwaltuiigs -Vorstaiid rufen , der jedoch dem
keine Folge leistete , der sich vielmehr aus der Stadt
entfernte . Der Schlosser Johann Rehmann von
hier wurde bcigeholt und mußte auf ausdrücklichen
Auftrag dieser sog . Kommissäre das verschlossene Do -
mänenverwaltungS -Bürcau mit Gewalt aufbrcchen .
Da in diesem Büreau weder das gesuchte Hcrrschafts -
gcld noch ein Journal zu finden gewesen , so begaben
sich die Kommissäre noch in das Schlafzimmer des
Domäncnverwalters und prüften die eiserne Gcldkiste
desselben durch Hin - und Hcrschütteln , wodurch sie sich
jedoch überzeugten , daß sie leer wäre ; hierauf riegelten
sie die eineThüre deS Büreaus von innen zu , und ent¬
fernten sich mit dem einen Schlüssel , der früher inner¬
halb der andern Thüre stak . Ebenso wurden von
ihnen an sämmtliche » drei Fenstern die innern und
äußern Läden geschlossen . Um wieder in das Büreau
gelangen zu können , mußte das Schloß der einen
Thüre abermals erbrochen werden . Während dieses
ganzen Hergangs standen zwei Mann von der sog .
schwäbischen Legion auf der Stiege Wache . Indem
man diesen Versuch der Beraubung der Domänenver¬
waltungskaffe zur öffentlichen Kcnntniß bringt , wer¬
den die Thäter Stephani und Debrunner aufge¬
fordert , sich

binnen 14 Tagen
dahier zur Untersuchung zu stellen , widrigen - nach
Lage der Akten das Erkenntntß gegen sie gefällt wirv .
Die resp . Behörden werden ersucht , auf dieselben zu
fahnden und sie im Betrctungsfalle hieher einzultefern .

'

Personalbeschrieb
des vormaligen Hofgerichtsadvokaten Stephani .

Alter , circa 42 Jahre .
Größe , 5 ' 7 " .
Haare , blond .

, Augen , blau .
Gesichtsform , oval .
Mund , etwas groß .
Zähne , mangelhaft .
Kinn , rund . ,
Nase , etwas gebogen .
Gesichtsfarbe , blaß .
Besondere Kennzeichen , der obere Thcil des

Kopfes ohne Haare .
Personalbeschrieb

des Rudolf Debrunner .
Alter , circa 26 Jahre .
Größe , 5 ^ 3" .
Statur , schlank.
Haare , schwarz .
Augen , schwarz
Gcsichtsform , länglich .
Mund , breit .
Zähne , gut .
Nase , gewöhnlich .
Kinn , rund .
Gesichtsfarbe , etwas blaß .
Besondere Kennzeichen , keine.

Radolphzell , den 4 . September 1849 .
Grofh . bad . Bezirksamt .

Frei

L 904 . f .3jl . Nr . 25,408 . Dnrlach ( Auf¬
forderung und Fahndung ) Der wegen Theil -
nabme an dem hochverrätherischen Aufruhr in Unter¬
suchung stehende und flüchtige Christian Neuster von
Kleinstcinbach wi d andurch aufgefordcrt, -sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen , und über das ihm zur Last gelegte
Verbrechen zu verantworten , wivrigens das Erkennt¬
nis nach dem Ergebnisse der Untersuchung gegen ihn
gefällt würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Behörden , auf de»



unten so weit möglich fignalistrsen Christian Neuster

zu fahnden , und ihn im Dctrctungsfallc cinzuliefern
Signalement des Neuster .

Alter , 45 Jahre .
Größe , 5 Schuh 3 Zoll .
Haare , schwarzbraun .
Augen , blau .
Nase , proportionirt .

Durlach , den 5 . September 1849 .
Großh . bad . Oberamt . .

G a l u r a .
vckt Schanz ,

Akt . jur .
L .779 . (3) 2 . Nr . 17,775 . Rad olph zell . ( Auf¬

forderung .)
In Untersuchungssachcn

gegen
Kaufmann Dominik Noppel rung , Wachs¬

zieher Karl Noppel , TheilungSkommiffär
Albert Huber , Joseph Huber , Bäcker , Frido¬
lin Wagner , Uhrenmacher , Karl Berger ,
Kronenwirth , Bierbrauer Alois Teufel ,
Schlosser Ferdinand Grctsch , Martin Mül¬
ler , Landwirth , Bäcker Scnes Wengle ,
SchwertwirthFidel Goßer , Geometer Renz ,
Martin Deschle , Theopont Müller , Gustav
Müller , und Privatbuchhalter Schmidtle ,
Alle von Radolfzell , sowie Mathä Merz von

Rickelshausen ,
wegen Theilnahme am hochver -

rätherischen Aufstand ,
werden diese sämmtlich genannten Jnkulpaten , welche
flüchtig geworden , aufgcfordert ,

binnen längstens 18 Tagen
fich diesseits zur Verfügung zu stellen , widrigens ge¬

gen dieselben nach Lage der Akten erkannt werden

müßte .
Radolphzell , den 1 . September 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Frei .

L .780 . s3) 3 . Nr . 17,741 . Radolphzell . ( Auf¬
forderung .) Der ehemalige Advokat Ludwig Ste¬

phani von Konstanz , und Kaufmann Rudolf D c -
brunner von da , welche wegen Theilnahme an dem
Aufstand in Untersuchung stehen und fich flüchtig ge¬
macht haben , werden aufgcfordert ,

binnen 14 Tagen
fich diesseits zu stellen , widrigens gegen dieselben nach
Lage der Akten erkannt werden soll .

Radolphzell , den 1 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Frei .
L .909 . (3) 1. Nr . 3525 . Oberkirch . ( Auffor¬

derung . ) Unter den von dem flüchtigen Rechts¬
anwalt Frech von hier hinterlaffenen Schriften be¬
finden fich noch verschiedenartige Urkunden , welche
seinen frühem Klienten angehören , und es werden
dieselben hicmit aufgefordert , solche am 26 . und 27 .
d . M . bei dem großh . Distriktsnotar G . Pczold da¬

hier in Empfang zu nehmen .
Bemerkt wird , daß Diejenigen , denen Schriften ver¬

abfolgt werden sollen , fich über die Identität ihrer
Person ausznweisen , und die rückständigen Deserviten
an den aufgestellten Vermögensverwalter Valentin
Braun dahier zu bezahlen haben .

Oberkirch , den 3 . September 1849 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Link .
vckt . G . Pezold ,

Notar .
» .775 . (3) 2 . Nr . 28,331 .

forderung .)
Waldshut . ( Auf -

I U . S .
gegen

Johann Georg Meier von Horheim ,
wegen Diebstahls ,

Beschluß .
Unter Beziehung auf unser früheres Ausschrciben

vm 5 . v . M . werden die Eigenthümcr der dem An -

eschuldigten abgenommenen Gegenstände aufgefor -

ert , ihre Ansprüche
binnen 14 Tagen

eltcnd zu machen , widrigenfalls solche für konfiszirt
rklärt würden .

WaldShut , den 28 . August 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Achert
L .815 (3) 2 . Nr . 19,745 . Lörrach . ( Auffor -

erun g .) In Untersuchungssachcn gegen den vor¬

rätigen Advokaten Rindeschwender von Rastatt ,

segcn Hochverraths , wird der bereits zur Fahndung

usgeschriebcne Advokat Rindcschwcndcr ausge -

ordert , -
binnen 3 Wochen

ch dahier zurVerantwortung über die gegen ihn vor¬

egende Anschuldigung zu stellen , widrigens -das Er -

mntniß lediglich nach Lage der Akten gefällt würde .

Lörrach , den 27 . August 1849 .
Großh - bad . Bezirksamt .

Wolfingcr .

L .903 . Nr . 9323 . Gernsbach . ( Bekannt «

u . S.
nehmungcn ,

insbesondere
die Beschlagnahme des Vermögens der
dabei bctheiligten Personen .

Die gegen nachgenannte Personen diesseits verfügte

Bermögensbeschlagnahme wird in Folge eines Er¬

lasses großh . Justizministeriums wieder aufgehoben :

1) Karl Drißler sei, , 2 ) Karl Drißlcr jun ,
3 ) Kafimir Griesbach , 4 ) Doktor Kürzel , 5 )

Gustav Wallraff , 6) Heinr . Wallraff , 7 ) Alois

Haas , 8 ) Julius Schober , 9 ) Engelhard Sonn¬

tag , 10) Joh . Mötsch , 111 Benedikt Kaufmann ,
12 ) Gotthard Fels , 13 ) Jakob Gelbarth , 14)

Stephan Kolb , 15) Mar Gutmann , 16) Johann
Markrciter , 17) Kafimir Dürr , 18) Joh . Trück ,
sämmtlich von Gernsbach ; 19 ) Ludwig Friß , 20 )
Dominik Wunsch , 21 ) Christian König , 22 ) Va¬

lentin Hirn , und 23 ) Bafil . Werner von Forbach ,
24 ) Joh . Ludwig Fieg , und 25 ) Michael Gerber

von Staufenberg , 26 ) Peter Kraft von Sulzbach ,
27 ) Jos . Rittelmann von Obertsroth , 28 ) Franz

Frey von Rcichenthal , und 29 ) Johann Schäfer
von Weißenbach .

Gernsbach , den 3 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Z e ch .
vät . Henkel , A . i

L .858 . Nr . 19,808 . Jestetten . ( Bekannt¬

machung ) . Da Glaser Stephan Nüßle von Gciß -

lingen fich auf unsere Aufforderung vom 4 . Oktober

v . I -, Nr . 17,979 , dahier nicht gestellt , und über seine

unerlaubte Auswanderung nicht verantwortet hat , so
wird derselbe mit einem Abzug von 3 "ch des Ver¬

mögens, - welches er ins Ausland mitgenommen , be¬

ziehungsweise noch ins Ausland ziehen wird , befiraft .

Jcstetten , den 1. September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
vät . C . Finck ,

A . j .
» .882 . (3) 2 . Karlsruhe . ( Bekanntmachung .)

Bezüglich unseres Ausschrcibcns vom 4 . v . M . wird
bekannt gemacht , daß das Vermögen des aus flüchti¬
gem Fuße befindlichen Wachtmeisters Melchior Wei¬
land von Schönfeld mit Beschlag belegt worden , und
wird daher den Schuldnern desselben aufgcgcbcn , bei

Vermeidung nochmaliger Zahlung keine Zahlung an

ihn zu leisten .
Karlsruhe , den 6 . September 1849 .

Die Untersuchungskommission für das 1 . Dragoner -

Regiment .
R ü t t t n g e r .

vät . Heckmann .
» .868 . (2) 1 . Nr . 22,928 . Pforzheim . ( Be -

kanntmachüng . ) In Sachen des Kaufmanns Theo¬
dor Bohnenberger in Pforzheim , Klägers , gegen
FricdrichZtegler , ledig , von Kiesclbronn , Forderung
sä

30 fl . 40 kr . nebst 5 °/ « ZinS von Martini 1847 , und
27 fl . — kr . nebst 5 °/o Zins von Martini 1848 an ,

für Güterkaufschillinge betreffend .
' Beschluß .

Wird dem Beklagten aufgegcbcn , den Kläger mit

seiner Forderung
binnen 3 Wochen

zu befriedigen , oder in nämlicher Frist die cingeklagte
Verbindlichkeit zu widersprechen , widrigenfalls auf

Anrufen des Klägers die Forderung als zugestanden
erklärt werden wird .

Da der Beklagte flüchtig ist, so wird ihm vorstehen¬
der bedingter Zahlbefchl aus diesem Wege bekannt

gemacht .
Pforzheim , den 24 . August 1849 .

Großh . bav . Oberamt .
Gräff .

» .839 . Nr . 2l,660 . Sinsheim . ( Vorladung .)
I . S .

der großh . Gcncralstaatskaffc , Klä¬

gerin ,
gegen

den Müller Georg Rau von Sins¬
heim , Beklagten ,

Rückforderung einer zur Ungebühr
erhaltenen Zahlung .

Die großh . Generalstaatskaffc hat anher vorgc -

tragen :
Georg Nau , der Ehemann der Müllerin Rau

von Sinsheim , habe sich bei dem jüngsten Aufstande
in unserm Grvßherzogthum nicht unwesentlich bethei¬
ligt ; insbesondere habe derselbe das Amt eines s. g .
Zivilkommissärs für den Bezirk Sinsheim bekleidet ,
und sep zuletzt auch Mitglied der s . g . konstituircnden
Versammlung gewesen . In der Eigenschaft als re¬
volutionärer Zivilkommiffär habe Rau unterm
2 . Juli d . I . aus der großh . Staatskasse empfangen
36 fl . 10 kr . , nämlich als Zivilkommiffär vom 14 .
Mai bis 24 . Mai per Tag 2 fl . und die Vergütung
seiner Auslagen aufNeisen , welche er für die proviso¬
rische Regierung gemacht , mit 14 fl 10 kr . In der

Eigenschaft als Mitglied der s. g konstituircnden
Versammlung habe Rau unterm 19 Juni aus der
Staatskasse empfangen an Reisekosten 5 fl. 51 kr ,
und seine Diäten für 11 Tage , ä 3 fl. , mit 33 fl. , also
im Ganzen 75 fl . 1 kr. Diesen Betrag habe nun

Georg Rauzu ersetzen , weil die Zahlungen :
a ) gemäß L R .S . 1238 nichtig gewesen ;
b ) die Zahlung nach Anficht des LR .S . 1131 ,

1133 , verbunden mit LR .S . 1235 , 1376 , und in

Anbetracht , daß die Staatskasse bei der Zahlung nicht
in srcicr Entschließung gehandelt , offenbar zur Unge¬
bühr geleistet worden sey ;

o) weil R a » fich die empfangenen Summen für oder
aus Anlaß von Verrichtungen zugeeignet habe , die
als verbrecherisch bezeichnet werden müßten , und da¬

her der Ersatz jedenfalls in Folge der gesetzlichen Ent¬

schädigungspflicht aus Vergehen , L .R S . 1382 , dem

Georg Rau obliege
Aus dem bemerkten Betrag werden auf den Grund

der L R .S . 1378 und 1382 lit e . Zinsen zu 5"/g vom

jeweiligen Zahlungstage angesprochen , und gebeten ,
den Georg Rau , unter Verfällung in die Kosten ,

zur Zahlung der fraglichen 75 fl . 1 kr . nebst 5°/g Zins

zu verurthcilcn .
Zugleich wird der Antrag gestellt , das zurückgelas¬

sene Fahrnißvcrmögen des Georg Rau sowohl für
den cingeklagten Betrag , als auch wegen des dem
Staate überhaupt durch die Empörung erwachsenen
Schadens , vorbehaltlich dessen näherer Liquidation ,
mit Arrest zu belegen und fich für das letztere Gesuch ,
beziehungsweise die solidarische Haftbarkeit sämmtli -

chcr Theilnchmer an der Empörung auf L.R .S . l382

und 1382 lit . ä . bezogen .
Die Ansprüche werden durch Vorlage von Abschrif¬

ten der betreffenden Quittungen des Georg Rau , so
wie durch Bezugnahme auf die gerichtskundige That -

sache, daß dem Staate ein sehr großer Schaden durch
den Aufstand zugegangen sey , bescheinigt , und als

Arrestgrund die Flucht des Georg Rau angeführt .
Auf den Grund des Vorgctragenen , und da das

Arrestgcsuch , verglichen mit den Bestimmungen der

§§ . 675 , 676 , und 686 der Prozeßordnung , als be¬

gründet erscheint , ergeht
Bescheid .

Wird das gesammte Fahrnißvermögen des Georg
Rau , des Ehemanns der Müllerin Rau von Sins¬

heim , mit Arrest belegt .
Beschluß .

Nachricht hievon der Ehefrau des Georg Rau in

Sinsheim , so wie dem ausgestellten Güterpfleger Lud¬

wig Schick in Sinsheim mit der Weisung , von dem

Fahrnißvermögen des Georg Rau bis auf weitere

gerichtliche Verfügung , bei Vermeidung eigenen Haf -

tcns . Nichts zu veräußern oder auszufolgen .
2 ) Nachricht hievon erhält der Beklagte , und wird

Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über die Klage ,
so wie zur Rechtfertigung des Arrestes auf

Donnerstag , den 13 . September ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordnet , i» welcher sich der Beklagte persönlich
oder durch einen gehörig Bevollmächtigten , was die

Hauptsache angeht , bei Vermeidung des Rechtsnach -

thcils , daß ansonst der thatsächliche Vortrag der Klage
für zugcstanden und jede Schutzrede dagegen für ver¬
säumt erklärt werden soll , auf die Klage vernehmen
zu lassen hat , und zu welcher der Beklagte , was den

Arrest angeht , unter dem Bedrohen vorgeladen wird ,

daß im Falle seines Nichterscheinens das Arrestvcrfah -

reu gleichwohl fortgesetzt , und er mit seinen Einreden

gegen die Rechtmäßigst des Arrestes ausgeschlossen .
werden wird .

3 ) Dies wird hicmit statt Einhändigung an den

Beklagten , welcher fich auf flüchtigem Fuße befindet ,
veröffentlicht .

Sinsheim , den 31 . August 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wilckcns .
Ruppcrt ,

Akt . jur .

» .725 . ( 3 ) 2. Nr . 17,210 . Konstanz . ( Oeffent -

liche Vorladung . )
In Sachen

des Metzgermeisters Lorenz Büchele
von Konstanz , Klägrrs ,

gegen
Bäckermeister Ferd . Sguter daselbst ,
Beklagten ,

Forderung betr .
hat Elfterer folgende Klage erhoben :

Löwenwirth Mathäus Weltln von Allensbach
schuldete an mich aus Darleihen , Flcischkauf und

Bürgschaft die Summe von . 309 fl
verzinslich vom l4 . Oktober 1845 an .

Für diese Forderung habe ich gegen Wcltin einen

unbedingten Befehl und durch Eintrag des Letzteren
im Unterpfandsbuch der Gemeinde Allensbach vom
10 . April 1846 ein richterliches Untcrpfandsrecht auf
sämmtliche Liegenschaften dieses Schuldners erwirkt .

Am 7 . Oktober 1847 wurden dem Schuldner sämmt¬
liche Liegenschaften im Zwangswege versteigert , und
die 6jährigen Kaufschillingstermine gegen Baarzah -

lung an den Beklagten verkauft
In Folge dessen wurde ich mit meiner Forderung

von 300 fl ., 29 fl . 23 kr . Ratumzins und dem laufen¬
den Zins mit 5 "/o an den Beklagten verwiesen . Ain
27 . April v . I . hat mir der Beklagte gegen das Ver¬

sprechen , mit meiner Forderung noch ein Jahr zuwar¬
ten zu wollen , für die genannte Summe nebst 6 "/g
Zinsen vom 7. Oktober 1847 an , einen Schuldschein
ausgestellt , und hat mir derselbe auch die Zinse von
1847 auf 1848 zu 6 "/,mit 19 fl. 30 kr wirklich bezahlt

Die ganze Schuld wurde vom Beklagten noch in
einem wcit . ren Schreiben vorn 8 . Dezember v . I .
anerkannt .

Trotz dem verweigert derselbe die Zahlung , wcß -

halb ich mich zur Klagerhebung veranlaßt sehe .
Auf das Vorgclragene gestützt , stelle ich die Schluß¬

bitte :
Auf dieKlagc wolle bei der notorischen Flüchtig¬
keit des Bcllvgten durch öffentliches Schreiben
La : ung verfügt , und nach gepflogener Verhand¬
lung zu Recht erkannt wcrrcn :

„ Der Beklagte sep unter Verfällung in sämmt - '

liche Strcitkostcn schuldig , die cingeklagten 32M .
23 kr . »cbst 6 Vo Zinsen vom 7 . Oktober 1848

binnen 14 Tagen
bei Zwangsvernikivung an mich zu bezahlen ."

Zur mündlichen Verhandlung über diese Klage ha¬
ben wir Tagfahrt auf

Donnerstag , den 27 . September d . I .,
srüh 8 Uhr ,

anberaumt , und wird dem Beklagten , da er flüchtig
ist , hiermit öffentlich aufgegcben , in der Tagfahrt sich
aus die Klage vernehme » zu lassen , widrigens deren
thatsächlichcr Inhalt für zu -gestandcn und jede Schutz -
rcdc dagegen für versäumt erklärt würde .

Konstanz , den 27 . August 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D i e t s ch e .
» 841 . (3) 1. Nr . 25,822 . Mannheim . ( Ge¬

richtlicher Zahlungsbefehl )
In Sachen

der Handlung S . A . Lcvino u . Komp ,
in Amsterdam , Klägerin ,

gegen
den Handelsmann A . Löwen thal von
hier , Beklagten ,

Forderung von 302 fl. 76 Cent für
erhaltene Maaren nebst Zinsen vom
25 . Juli 1849 .

Auf Antrag des Arv . Gern an dt dahier wird dem
landesflüchtigen Beklagten aufgegeben ,

binnen vierzehn Tagen
den Kläger zu befriedigen oder seine Verbindlichkeit
zu widersprechen , widrigenfalls aus Anrufen des

Klägers die Forderung für zugcstanden erklärt wer¬
den würde .

Mannheim , den 31 . August 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Mallebrein .
» .708 . (3) 3 . Nr . 14,555 . Karlsruhe ( Ver¬

säum UN göcrkenntnlß . )
In Sachen

der Pflegschaft der entmündigten Hof -
lakatKiefers Wittwc dahier

gegen
Advokat Dürr von hier ,

wegen Forderung von 800 fl . sammt
laufenden Zinsen , aufPfandurkunde ,

wird nunmehr , da die in dem Zahlungsbefehl vom
4 . Juli d . I . bestimmte Frist abgelaufcn ist , ohne daß
der Beklagte demselben Folge geleistet oder seine Ver¬
bindlichkeit widersprochen hat , aus Anrufen des Klä¬

gers in Gemäßheit der Prozeßordnung § . 723 die cin -

geklagte Forderung von 800 fl . nebst ZinS zugestanden
erklärt und der Beklagte unter Verfällung in die Kosten
angewiesen , den Kläger

innerhalb 14 Tagen
bci Vermeidung des Gcrrchtszugriffs zu befriedigen .

V . R . W .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten an Eröffnungs¬

statt auf diesem Wege bekannt gemacht .
Erkannt , Karlsruhe , den 25 . August 1849 .

Großh . bad . Stadtamt .
S t ö s s e r .

» 907 . Nr . 23,861 . Bruchsal . ( Vcrsäu -

mungscrkenntniß )
In Sachen

des Schwancnwirths Jung dahier
gegen

den praktischen Arzt Kreuzer allda ,
wegen Forderung .

Wird auf den Antrag des klägcrischen Anwaltes in

Beziehung auf das öffentliche Ausschrciben vom 16 .
v M . und nach Ansicht der §§ . 253 , 330 , 653 , 654 ,
657 , 169 der P O . und Art . 5 der P .N . andurch zu
Recht

erkannt :
ES seye der thatsächliche Vortrag der Klage für zu¬

gestanden anzunchmen , der Beklagte mit allen Ein¬
reden , welche hätten vorgebracht werden können , aus -

zuschließcn und unter Verfällung in die Kosten für
schrlolg zu erklären , den Kläger

binnen 14 Tagen
bci Zuqriffsv . rmeidung mit seiner Forderung von
73 fl. 32 kr. nebst 5"/ „ Verzugszinsen vom Tage der

öffentlichen Vorladung den 16 . Juli d . I . zufrieden zu
stellen . ,

V . R . W .
Solches wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem

Wege bekannt gemacht .
So geschehen , Bruchsal , den 2t . August 1849 .

Großh . bad . Obcramt .
v Berg .

» 853 . s3) 1. Nr . 15,731 . Donaucschingen .
R .Nr . 7703 kleimui . ( Versäuniungsurtheil . )

I . A . S .
der Mitglieder der fürstl . Domäncn -

kanzlei , duMont , Suliper , v Kol¬
ler , Diefenbach , Seemann ,
Drummcl , v . Gagg und Winter¬
mantel zu Donaueschingcii ,

gegen
den ehemaligen Reviecnlen Hüncr -
wadel von Allmcndshofen ,

Ehrcnkränkung durch diePrcffe betr . ,
wird auf gepflogene Untersuchung za Recht erkannt :

Der Angeklagte wird hicmit scincrEiiiwendun -

gcn gegen die in der heutigen Gerichtssitzung
vorgebrachten Beweise für verlustig erklärt , so¬
fort in der Hauptsache zu Recht erkannt :

Derselbe sey der Ehrenkränkung der Ankläger
durch die Presse für schuldig zu erklären , und
deßhalb in eine bürgerliche Gesängnißstrase von
4 Wochen , sowie zur Tragung dcrUntersuchungS -
und Straferstchungskosten zu verurthcilen .

V . R . W .
So gcschcn, Konstanz , den 2Ä Juli 1849 .

B . V . d . Pr . .-
Martin . ( » 8 .) Majer .

Da der Angeklagte flüchtig ist , so wird das Urtheil
öffentlich verkündet .

Donaneschingcn , den 23 . August 1949 .
Großh bad . Bezirksamt .

W a r n k ö n i g .
» .880 . Nr . 20,541 . Mannheim . ( Urtheil . )

I U . S .
gegen

den Soldaten Silverius Henningcr
von Oensbach ,

wegen Insubordination ,
wird aus amtspflichtiges Verhör durch standgericht -

lichcS Urtheil zu Recht erkannt :
„ ES sey Soldat im 1 . Infanterieregiment ,

Silverius Hennin ger von Oensbach , der mit
Thätlichkcit verbundenen Insubordination gegen
den Korporal Sebastian Weis von Roth für
schuldig zu erkennen , und deßhalb in eine vier¬
zehntägige schwere Arrcststrafe , sowie in die Un -

tersuchungs - und Straferstchungskosten zu ver -

urtheilen ."
V . R . W .

Dessen zur Urkunde wurde vorstehendes Urtheil
doppelt ausgcfcrtigt , und von der standgerichtlichcn
Kommission unterschrieben und mit dem Auditorats -

siegel versehen .
So geschehen

Rastatt , den 7 . Mai 1849 .
Grettler , Hauptmr ( I , 8 ) Rütt in ger , Auditor ,

v . Prerron , Lieutenant .
Vorstehendes ßandgcrichtlichcs Urtheil wird zur

Verkündung und Vollziehung bestätigt .
Karlsruhe , den 29 . August 1849 .

, Kriegsmmistcrium .
A . v . Roggenbach .

Beschluß .
Da fich Soldat Silverius Henningcr auf flüch¬

tigem Fuße befindet , so wird auf diesem Wege das
Urtheil veröffentlicht .

Sämmtliche Behörden aber werden ersucht , ans den
Genannten zu fahnden und im Bctretungsfalle ihn
anher einlicfern zu lassen .

Mannheim , den 4 . September 1849 .
Das großh . Kommando des Depots Nr . 2

Eh eh alt , Major .

» .901 . Nr . 12,494 . Gerlachsheim . ( Schul -
denli quidation ) Ucbcrdas Vermögen dcsBäcker -
mcisters Ignaz Sans von Gerlachsheim haben wir
Gant erkannt , und wird Tagfahrt zum Richtig -

stellungS - und Vorzugsverfahren auf
Freitag , den 28 . September d . I -,

früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer nun aus was immer für einem Grund
einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat
solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumcldcn , die etwaigen Vorzugs - oder Unter -

pfandSrechtc zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬
rung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaß -
Vergleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein
Gläubigcrausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borg¬
vergleichs die Nichtcrscheincnden als der Mehrheit der
Erschienenen bcitrctcnd angesehen werden .

Gerlachsheim , den 1 . September 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G r o s ch.
vät . Dichm ,

Akt . jur .

» 908 . Nr . 8408 . Haslach . ( Fahndungs -

znrücknahme .) Die Fahndung gegen den unterm
27 . Juli d . I , Nr . 6993 , ausgeschriebenen Gemeinde -

rathJoseph Schirrmaier von Steinach wird , da er
fich gestellt , zurückgenommen .

Haslach , den 3 . September 1849 .
Groß - bad . Bezirksamt .

Jüngling ,

» .896 . Nr - 9324 . Gernsbach . ( Fahndungs¬
zurücknahme )

In Untcrsuchungssachen wegen der
hochverrätherischcn Unternehmungen .

Da fich Sattler Jakob Bürgin von hier gestellt
hat , so nehmen wir die gegen ihn erlassene Fahndung
sowie die erkannte Bermögensbeschlagnahme zurück .

Gernsbach , den 4 . September 1849
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Z e ch .
vckt Henkel ,

Akt . jur .

Druck der G Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .
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